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Ich denke das kommt auf das Alter an. Bei einem 12-jährigen Kind, das vom Thema
Sexualit bisher weitgehend abgeschirmt wurde, kann ich mir durchaus vorstellen, dass
ein Aufklärungsunterricht da plötzlich Neugier und ein Interesse wecken könnte, das bis
dahin bei dem Kind noch nicht vorhanden war. Zumindest kann ich da die Bedenken
der Eltern absolut verstehen.
Was ist denn, wenn so ein Kind auf die Idee kommt diese Dinge aus dem
Aufklärungsunterricht mit einem Mitschüler mal auszuprobieren? Wer übernimmt dann
dafür die Verantwortung?

Nee, da kann ich dich beruhigen. Meine Kinder sind 11. Wir klären sie seit mehreren Jahren
immer wieder auf. Aber bis auf Augenrollen und "Wissen wir schon" und "Wann bist du endlich
fertig" passiert da nichts. Keinerlei Interesse. Null. Nix. Nada. Mädchen sind immer noch bäh.

Kinder entwickeln dann ein Interesse an Sexualität wenn sie von ihrem Reifeprozess her soweit
sind. Das passiert mit und ohne Aufklärung. Einfach so. Aber eben besser mit.
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